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Der Gesellschafter.
Freitag den 2 O . Mai 18 A3 .

Wür1temb «rsis «Pe Ghrvnik.
Ueber die Verheerungen,  welche das verhäng-

nißvolle Gewitter in der vorigen Woche und die Uedcr-
schlveminung in seinem Gefolge angerichtet , liegen jezt
weitere ergänzende und vervollständigende Berichte vor.
Zwar reigk sich der Kreis , über den das Gewmer seine
Wirkungen ousaetehnt , durch diese neuen Nachrichten
glücklicherweise wenig erweitert , nur die Gegend von Sulz,
Nor -wett , Schromberg , der Aalbuch , das Höhgau und
Frc .burg nn BreiSgau haben neben den im lezten 2statie
erwähnten ebenfalls mehr oder weniger Gewiticrschaden
erlitten Ein versprengter Vorposten der Gewitterwolken
scheint sich nach Luzern verirrt zu haben . Dagegen hat
sich die Hoffnung , daß die ersten Berich,e , was Stärke
und Grad der Verheerungen andclangt , zu schwarz ge¬
sehen haben möchten, leider nicht bestätig !. Die Berichte,
die wir iin Folgenden ausführlich , auch auf Gciahr ein¬
zelner Wiederholungen hin, sprechen lassen , geben zum
Toerl schaudererregende Ausschlüsse, namentlich aus dem
FilSthal , welches der jezt schrecklich verwüstete Haupttum-
mclplatz des wilden Elemenis gewesen ist.

Göppingen,  den 13. Mai . Eben komme ich von
Rechtderghausen zurück, dem Orie der gräßlichsten Ver¬
wüstung und deS rinnen Jamimrs , und will nun ver¬
suchen, zu berichten, was ich don gesehen und über das
unglückliche Erngniß von Augenzeugen gehört habe.
An dem untern Tvale von Rechverghausen fl>eßt ein von
dem nabe gelegenen Weiler Zell kommende-- unscheinba¬
res Bächlein vorbei , das sich der Fils zuwenrer , vor
seiner Mündung ' aber in der Nähe von Faurndau die
Eisenbahnlinie passirt . Lein Bene dieses Bächleins fol¬
gend wälzie sich dato nach dem Ausbruche des furchtba¬
ren , mit wolkendruchariigcm stiegen verbundenen >Äewit-
ters e ne ungeheure 15 —20  Fuß hohe Wassermaffc ge¬
gen die Häuser des untern Dorfes mit donnerähnlrchem
Gcbrause und solcher Geschwindigkeit daher , daß die Be¬
wohner derselben theils erstarrt vor Schrecken die recht¬
zeitige Flucht versäumten , theilt auch nicht mehr Zeit zur
Flucht fanden . Neun Hauser mir sämmtlichcn darin be¬
findlichen Menschen wurden weggerissen und vom reißen¬
den Strome fortge führt . Von 38 Personen konnte sich
nur ein Mann dadurch retten , daß er den herabhängen-
den Ast eines Apfelbaumes erfaßte , von da aus den
Baum selbst erkletterte und auf demselben das Fallen des
Wassers abwartkte . Das wülhenve Bergwasser strömte

nun bas Tbal hinab , Menschen , Vieh , Häasertrümmer,
Geräthschaften und ausgeriffene Bäume mit sich führend,
zerriß einen großen Theil des Ersenbahndammes jund
nahm die Schienen eine Strecke weit mit fori . Gräu¬
lich ist an dieser Stelle der Anblick der Zerstörung und
Verwüstung . In Jebenhausen hat nach neueren Beuch¬
ten der angcschwollene Bach acht Häuser zerstört , doch
ist weder hier noch in Faurndau ein Memch ums Leben
gekommen.

Welch ein trauriger Anblick in der Nathhausscheune
in Nechdcrghausen ! Da liegen sie still und friedlich ne¬
ben einander alle frisch uno roch tost , von denen keines
gestern an einen so nahen Tos gedacht hätte . Dort der
allvelaiime Flelschingcr, ' der Musikant , der ui Göppingen
so oft f oben Lewen . zum Tanz aufgespielt , neben ihm
des Adlerwirihs Knecht von Esslingen mit seinem jungen
Weide , erst seit ein gen Monalen verheiralhet , neben,
ihnen der junge Provisor des Orts,  dann weiter der
Zeller Müller mil zwei Töchtern . Er Halle geglaubt,
Wetter und Wasser würden ihm seine Mühle zusammen¬
reißen und hatte zu Freunden in ein anderes Haus sich
geflüchtet. Seine Mühle stekt noch , das andere Haus
brach zusammen ; er unv seine Töchter kamen um . Am
iraurignen ist wohl aber das Schicksal beö alicn Mau¬
rers Fran.  Der Mann ist nun achtzig Javre alt und
seit sechzig Jahre » kommt er alle Tage von Rechberg¬
hansen nach Göppingen zur Arbeit . Auch gestern war
er in Göpp -ngen, nno als er heimkehrie , da fand er von
allen den Seinen N >em ind mehr am Leben. Seine Söhne
unv Schwiegersöhne waren mit ihren Familien ein Raub

§der Wellen geworden , auch sein Weib war mil den K>n»
! dein und Kindslindern ertrunken . Nun steht der achtzig¬
jährige Maurer einsam da . Der Marbach ist ein ganz
geringes Wasser,  ab - r entsetzlich war die Verheerung,
die er gestern in Nechbergbauscn angerichtet . Die Hau¬
ser, die er umrrß , sind so spurlos verschwunden , dass
man jezt den Or » gar nicht mehr herauefindcn kann , wo
sie gestanden. Sechsunddreißtg Personen aus Necpberg-
hausen werden vermißt , fünfundzwanzig davon sind be¬
reits autgefunden und liegen ivdt in der Naihhausscheune.
Unter diesen »st auch ein Weib , die ein Kmd in ihrem
Arme trug , eins an der Hand hielt . Sie hatten alle
drer auch im Tode Nicht von einander gelassen. Auch
eine Wiege ward ansgcsangen . Man kann sich keinen
traurigen » Anblick denken, als Nechvergdausen mir sei¬
ner Nathhausscheune . — Ein anderer Bericht sagt;



In Rechberghausen find sieben Häuser , darunter
zwei Doppelwohnungen , eine Scheuer , einige Schuppen,
ein Back , unv Waschhaus ganz weggewaschen . Wo
gestern noch eine Gaffcnreihe gestanden , da erblickte man
heute bei Tagesanbruch einen See , von Ruinen umgeben.
Von fünf Familien ist Niemand mehr übrig , von einigen
nur je eine Person . Zwei sind bei Rettungsversuchen
verunglückt Mehrere Familien haben auf dem Dachbo¬
den ihrer von unten mit Wasser angefüllten und check-
weise unterhöhlten Häuser unter Todesangst den Tag
erwarten müssen . Heute früh konnte man den Schau¬
platz der Zerstörung übersehen . Eine Süudsiutb im Klei¬
nen . Starke Obstbäume sind geknickt , Tannen entwurzelt,
eine auf Felsen eingchauene Steige w >e abrasin . Auch
viel Dieh ist zu Grunde gegangen . An manchen Stellen
sah man heute früh Körper liegen , die man für große
Quadersteine hielt , bis man sie berührte und fand , daß
eS Massen zusammengeballter Hagelkörner waren bis auf
1 '/ , Fuß Dicke . Mit einer solchen Rinde war Anfangs
die heranströmende Fluch bedeckt wie in einem starken
Eisgang . Weiter oben , bet Zell , muß dieser fürchtcr-
liche Hagel gefallen seyn.

So eben hatte man wieder zwei Leichen bei Rech-
derghausen aus dem Wasser gezogen , die 26 . unv 27.
Eine davon ist der alte Uhrmacher vom Ort , der mit
seinem Weib umgekommen ist, die andere war ein Frauen-
zimmer , über welche die Schwester jammernd sich warf.
Die Aermste ist von der ganzen Familie die ernzige Ue-
berlebende , die ganze Familie ist schon zusammengefunven,
bis auf eine Schwester , die noch irgendwo liegt . Die
Unglückliche , die nun alle die Ihrigen überleben muß,
war gerade nicht zu Hause , als das Wetter kam . Em
Mann , Namens Binkelmann , den das Wasser auch fort-
rteß , hielt sich an den Zweigen einer Weide fest unv
hieng hier über zwei Stunden . Eine fürchterliche Lage!
Um ihn rauschte das Wasser > über ibm unaufhörlicher
Donner . Ihm gegenüber stand das Haus des Musikers
Fletschtnger , der sich mit Weib und drei Kindern unierö
Dach geflüchtet hatte . Hier hob er ein paar Pumen
auf und rief zum Binkelmann nach Hülfe hinüber . In
demselben Augenblick hob sich das Haus und brach zu¬
sammen . Alles was drrnnen war , kam um . Binkelmann
mußte noch stundenlang aushalten , ehe ec gereuet « erden
konnte . Ich begab mich von der Glätte der Verwüstung
(einige Häuser , die hier noch stehen geblieben sind , wer.
den abgebrochen werden müssen ) höher hinauf ins Dorf.
Da begegnete mir ein Fuhrwerk , das nach Ditzendach
fuhr . Der Vater und die Schwester des jungen Provi¬
sors halten die Leiche des Bruders abgeholt . In der
Rathhausscheuer lagen noch fünfLeicken , unter ihnen der
Zeller Müller und die Magd vom Rößleswirih in Holz-
Heim , die nach Rechberghausen gekommen war , um sich
nach einem Dienst umzusehen . Ein trauriger Anblick!
In der Nabe der Scheuer stand ver Piarrer vom Ort
auf der Siraße , um , so bald wieder eme Kiste zu drei
bis vür Leichen fertig war , sie wieder auf den Kirchhof
zu begleiten . Zwanzig Leichen waren in vier Kisten auf
Liese Art fortgefchafft . Ich besuchte den Kirchhof , der

aus der Höbe des Berges liegt . In einem großen tie-
fen noch offenen Grabe standen die vier Kisten neben
einander . Sechs Männer waren beschäftigt , noch eine
zweite eben so große Grube zu graben . Denn 18 Lei¬
chen , von denen 11 noch nicht gefunden waren , sollten
noch beerdigt werden . — Am Bahndamm bei Faurn-
bau wimmelte es von Arbeitern , Ameisen gleich . Von
Faurndau gieng ich noch nach Jebenhausen , wo das
Wetter auch schrecklich gehaust hat . Ganze Haufen schmu¬
tzig gewordener Schlossen lagen noch auf der Straße,
neben ihnen sab ich Oei schwimmen , dessen Fässer sie
sogar in den Kellern zerschlagen halten . In der Tiefe
unter der Kirche sind mehrere Häuser weggerissen , unter
andern das Haus eines Metzgers , der auf einen Birn¬
baum sich geflüchtet und ein dreijähriges Kind an einem
Strick zu sich emporgezogen hatte . Das Wasser stieg so
schnell , daß seine Frau und die andern Kinder zurück-
vlciben mußten . DaS Haut brach zusammen , schon glaubte
ver Metzger die Seinen verloren , doch hatten sich diese
in die böpcre Scheune geflüchiet und diese dlieb stehen.
Doch ich bin dieser Schilderungen müde und will gele.
genilich nur noch beö tragischen Geschickes eines hiesigen
wackern Bürgers erwähnen , der seit l8Jabren in einer
glücklichen Ehe und im bescheidenen Besitz eines kleinen
feldes , einer guten Kuh und eines Pferdes zufrieden
lebte . Bein einziger Wunsch , seine Ehe durch Kinder
gesegnet zu sehen , schien vor vier Woche » sich zu erfül¬
len , voch die Frau starb ,n den Wochen . Bald darauf
kam die Kuh um unv gestern schickte ec den Knecht mit
seinem Pferd nach Voll , um für eine kranke Frau Eis
zu bolen . Pferd und Wagen ward in Jebenhausen vom
Wasser ereilt . Das Pferd ersoff, ' der Wagen zertrüm-
merie . Was ich hier schreibe , ist buchstäblich wahr , der
Mann ein zweiter Hiob . Ueberall ist viel Lieh zu Grunde
gegangen . Schrecklich war der Kampf , zumal mancher
Pferde , von denen eins sogar eine Treppe hinaufzukle --
tern versuchte » um sich zu retten , aber vennoch elend um-
tommen mußte.

Reutlingen,  den 13 . Mar . Nach einer etwas
schwülen Luft , die über Mittag eine Temperatur von 17
Grad hatte , entlud sich gestern über unsere Gegend ein
schwere Gewitter , daS erste in diesem Jahr . Gegen
3 '/ , Uhr Nachmittags verdunkelte sich ' der Himmel in
auffallender Weise , so daß eS Nacht zu werden schien und
man in den Zimmern ohne Licht kaum hätte lesen oder
schreiben können . Fast gleichzeitig fieng eS zu donnern
an , nicht in gewaltigen Schlägen , sondern während vol»
ler drei Viertelstunden in Einem ununterbrochenen Rok«
len fort ; heftige Blitze durchzuckten beständig die Lust.
Der Umstand , daß eS lange nicht zum Regnen kommen
wollte , ließ nichts Gures ahnen , und die Besorgniß wurde
leider gerechlfertigt . Nach 4 Uhr thaten die Fenster des
Himmels sich aui und wolkenbruchäbnlich ergoß sich der
Regen . Bald gewahrie man Schlossen , die gegen daS
Ende der Katastrophe dichter und größer herabfie en und
den ihrer Entwicklung nicht mehr ferne stehenden Blü-
Ihenknospen unserer Bäume übel bekommen haben wer«
den . Die Echaz unv die sie speisenden Bäche Wurden zu
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reißenden Strömen , die weit über ihre Ufer traten und
im ganzen Thal an Aeckcrn , Wiesen , Gärten und Bäu.
men , die zum Theil entwurzelt da liegen , bedeutenden
Schaden anrichteten . Ebenso haben die Besitzer von
Wasserwerken und mehrere Gewerbenve namhaften Scha-
den gelitten . Mehrere Brücken und Siege sind wegge-
risscn , gleichem Schicksal unterlagen die Wehre bei eini¬
gen Fabriken . Einem Leimsieder drang das Wasser in
die Werkstätte und schwemmte mehrere Säcke Leun mit
fort ; von den im Wasser gelegenen Häuten der Roth-
gerbcr wurde eine große Zahl fortgerissen ; eine Menge
Holz , Balken , Stämme Geräihschafrcii kam reißenden
Laufes auf dem Spiegel de» Echaz daher geschwommen.
In einigen Häusern wurden die untern Giockwerte so
unter Wasser gesezt , daß das Vieh geflüchtet werden mußte.
Leider ist auch ein Menschenleben zu beklagen : ein Weib
aus Pfullingen wurde heute bei einer der Papiermühlen
oberhalb der Stadt todt aus dem Wasser gezogen . Wie
tief der Schaden bei den Bäumen und Weinbergen ge.
gangen ist, wird sich erst später Herausstellen . Am mei¬
sten Schaden haben erlitten die Klemmsche Lederfabrik in
Pfullingen , an der die Brücke uns die schöne Gartcnau-
lage , die Schwillesche Mahlmüble , die Werneische und
die Maicrsche Fabrik , eine Mühle in Beznigen und dre
Weißsche Mühle ui Waunweil , a « denen sämmiliche Wehre
und Brücken gänzlich zerrissen wurden . Auch der Hagel
trug das Genüge zu der allgemeinen Zerstörung bei,,
denn viele Bäume , die in voller Blüihe stanoen , sind'
derselben beraubt und manche Hoffnung auf schönen Obst-
ertrag ist mit ihr dahingeschwundeu ; gestern Mittag ( den
13 . Mai ) lagen noch an vielen Platzen Hagelkörner dis
zur Größe von Taubenerern in mehrere Fuß Hohe,-, Haufen.

Auch aus vem Bezirk Rotten bürg  lauten die
Nachrichten sehr traurig . Schon Nachmittags gegen 3
Uhr sammelten sich unter rollendem Donner am süoöstlt»
chen Horizonte schwarze Gewitterwolken , welche sich end¬
lich Abends zwischen 5 und 6 Uhr in der Gegend von
Bodelshausen in Slrömen mit Hagel untermischlen Re¬
gens entleerten . Der durch Bodelshausen laufende KrebS-
bach schwoll in Folge hievon fast blitzeöschnell zu einer
enormen Höhe an , erweiterte sein Stromgebiet über den
größten Theil des Dorfes , unterwühlie die Grundmauern
zweier Gebäude , riß sie iheilweise in t sich fort und vrohre
den zurückgebliebenen (Überresten den baldigen Einsturz;
in dem Gemeinde - Ichafstalle ertranken 200 und etliche
Stücke Schafe , in einem anderen Stalle landen zwc,
Pferde den Tod im Wasser ; auch soll eine Kuh daS
gleiche Schicksal erlitten haben . Obgleich in Bovelshau-
sen kein Menschenleben zu beklagen ist , so waren doch
zwei Personen , welche in dem eine » der zertrümmerten
Häuser zurückgeblieben waren , in wirklicher Lebensgefahr
und mußreu , durch die Fluthen von aller Verbindung
abgeschnitten , sich auf den Boden des wankenden Hauses
flüchten und den Ablauf der Gewässer mit Todesangst
erwarten . Noch schauderhafter war das Schicksal von
Hemmendorf , welches , wett niedriger als Bodelshausen
gelegen , das Wasser des Kredsbaches mit starkem Falle
zugefloffen erhält , von jenem jedoch nur rherliveise bespült

wirdz denn hier wurden vier Menschenleben das Opfer
des tobenden Elements . Bier Personen , drei Mädchen
von 16 bis 23 Jahren und ein Knabe von 15 Jahren,
wollten nämlich , von der Feldarbeit zurückkehreud . ibren
A«eg über eine über den KrcbSdach geschlagene Brücke
nach Hause nehmen ; allein kaum hatten sie deren Mitte
erreicht , als sie sich von den brau,enden Fluthen vom
festen Lande gänzlich abgeschlossen sahen . Die aus ,dcin
Lande stehenden Personen riefen ihnen Muth zu und er¬
munterte sie , auf der Brücke so lange geirost zu ver¬
harren , bis der bald zu erwartende Fall des Wassers
ihren Fortgang sicher stelle . Allein in dem Buche des
Schicksals war S anders geschrieben : dahcrgeschwemmte
Langholzstämme und Stemdlöcke lagerten sich quer an
den Strebpfeilern der Drücke , und mr Augenblicke war
die Brücke sammt den auf ihr befindlichen vier Per¬
sonen von den Fluthen fortgerisscn und mit herzzer¬
brechendem Geschrei mußte man die Leute hülfelos vom
Wasser verschlingen sehen . Ein Mann hatte zwar den
Math , einen Rettungsversuch zu wagen , erfaßte auch
wirklich zwei der Verunglückten mit seinen Armen , wurde
aber von dem Strome fortgcr >ssen, und endlich an einem
Baume angclaugt , mußte er ermattet seine ergriffenen
Opfer den Wellen wievsr zurückgeben , um mit knapper
Noch , durch Erklettern des Baumes , sein eigenes Leben
zu retten zu suchen . Schauverhaft war hier der Anblick,
wie der halbemwurzelte Baum mtt seiner schweren Bürde
von den anprallcnden Wellen sich immer hin und her
bewegte , als ob er sich seiner Last zu entledigen suchte.
Jndeß wurde ihm durch Stangen ein Wurfseil beige-
dracht . an dem er sich befestigte und so aus den Wellen
gezogen , dem naben Tode entrissen wurde . — Von Hem-
meuoorf nimmt der Kreosbach wieder mit starkem Falle
seinen Weg nach Niedernau , und am Eingänge in die
Siedenihäler mit dem ebenfalls aufgeschwellren Kayen-
bache vereinigt , erhielt das Element noch Verstärkung
ferner verwüstenden Kraft . Vor Ankunft der unerwar¬
teten Gewässer gelangte zwar die Nachricht von der dro¬
henden Gefahr rn Nlevernau an ; allein kurz nachher
sah man die aufgeschwclltcn Wellen von mehreren Fuß
Höhe , gleich vom Winde getriebenen Wolken , mit Rie¬
senschritten verderbenbringend daher rollen ; sie überrasch,
ten einen am Ufer mit Alibinden einer gleich hmler dem
Naivtschen Bade befindlichen Brücke beschäftigten Mann
und rissen ihn mit sich fort ; Badinhaber Nardt , welcher
dem Unglücklichen zu Hülfe eilen wollte , wurde nur durch
emen glücklichen Fall auf die Erde von seinem gefährli¬
chen Rettungsversuch abgebalken und so dem Tode ent¬
rissen . Herzergreifend war es , wre der von den Wellen
fortgecisscne Mann , Vater von mehreren Kindern , mlt
dem rodenden Elemente mutbvoll kämpfte , sich einigemate
noch aufrecht über die Oberfläche des Wassers erhob und
laut um Hülfe schrie , bis , von den Wellen wieder um-
geworfen , sein Kopf an einer Brücke zerschellte und er
nun im Wasser se .nen Tod fand.

Wäschenbeuren , den 13 . Mai . Der gestrige Tag
war für hier und die Umgebung ein Tag des Entsetzens,
»ie man hier seit Menschengedenken von keinem wußte



ober auch nur einen Begriff halte . Um 4 Ubr Abends ,
sammelten sich Geivittri molken, zogen gegen den Hoben-
strafen her und entleerten sich von bald 7 bis bald lO
ltor inner » nausgeseuem Bl >tz und Donner dergestalt in
Renen und Schloffen , daß plötzlich der mittlere Tbcil
des Dorfes unter Wasser stand , vom oder» Tdeile als¬
bald Kästen und Bettladen u s. w. dabergeschwommcn
kamen und Bauholz in solcher Masse und Gewalt gegen
e.e Häuser irieb , daß viele einzustürzen divbten . Trotz
aller Entschlossenheit und Aufopferung Bieler stürzten
zwe: Häuser cm und eine Scheuer , welch lcziere in ei»
nein Augenblick mit den Knechten und vier Pierden im
Wasser vtrschwand . Knechte und Pkerde retteten sich;
eine Witiwe , die Forstw . P . mit Lebensgefahr aus dem
Wasser zog, schemr wieder aufzukommen , deren 13jährige
Tochter aber ertrank und konnte erst heute früh anfge-
tunden werden . — In Birenbach , einem Filial von
b er, vrilch,vanden gleichfalls zwei Häuser spurlos , in
einem deiselden Mutier samim Kind ( lezteres wurde heute
rodk von einem Baume herabgenommen ; ein Mann da
selbst und eine Frau sind durch erlittene Quetschungen
dem Tobe nahe ; zwer weitere Personen wurden durch
den gerade anwesenden Zollschutzwächier von Börilims-
bach aus emem eristürzenden Hause mit größter Lebens¬
gefahr gerettet . Eine Müble in der Nabe und viel Vieh
wurde von den furchtbaren Fluthen verschlungen.

Eßlingen , den 17. Mai . Haben uns die Gewit¬
ter und Wolkenbrüche , die so viele Gegenden unseres
Balcrlandes so schrecklich heimgesachl haben , glücklich ver¬
schont, so bat uns dagegen tos beute kurz nach Mittag
in hiesiger Gegend zum A .-sdruch gekommene, jedoch nicht
heftige und kurz anhaltende Gewitter m -üchncken geiez-;
ein junger Mensch wurde bei demselben durch den Blitz
enchiagen . Zwei Söhne eines diesigen Weingartners,
die gerade auf dem Wege von einer Arbeit zur andern
begriffen waren , wurden bette in Folge eines heftigen
Donnerschlags zu Boden geworfen . Als ker eine Krass
suhlte , sich aufzi raffen , fand er seinen Bruder , von dem
Bitze getroffen , lodi neben sich l egen. Er selbst war
urverlezi , und g êng wohlerbalken neben der Leiche seines
Arudi rö , als dieselbe von Herbetgekominciien in die Stadt
getragen wuide.

, Horb , den 12. Mai . Im Laake des heu ' igen Ta¬
ges ereigneten sich -wei Fälle , die gioßes Unglück droh-
ien . Keim sogenannten Einpoliern eines 70e Balkens
in den Ncckargrabcn , wo gegenwärtig Floße eingemacht
werden , er ' aßke dieser einen quer liegenden 30r Siamm
an einem Ende so , daß das andere etwa 20 Fuß auf-
schncliie, in diesem Augenblick stand ein erwachsenes Meid-
chen ganz dan an dem sezieren Stück Holz , dieß nahm
sie m» in die Luft und sezte sie wieder so Verb ab , daß
sie nun krank darnieder liegt und an ihrem . uskommcn
gezwettelt wird ; ein Flößer , der mit dem Einmachen be¬
schäftigt war , bekam durch den gleichen Stamm einen sol¬
iden Schlag aus Mund und Nase , baß das Blut davon
rann . Ferner wollte e.ne Stunde später , nur etwa 30
Schritte von diesem Platze entkernt , ein Fuhrmann mit
2 Pssrde » und Wage » oberhalb der Brücke durch den
Neckar sahien , um seinen Wagen etwas zu reinigtn , kaum
aber war er 20 Schritte im Fluß , so konnten seine Pferde
den Wagen nicht mehr meistern , er kam in schiefe Nich.
tung , wurde mitten unter die Brücke an einen Pfeiler
getrieben und nur gan , schnelle Hülfe , welche durch den
in der Nähe wohnenden Kladtbaumeister Clemens Schmid
mit e'gener Lebensgefahr geleistet wurde , rettete Mann
und Roß ans Land. Lczterer Hai ebenso >m April b. I.
einen e urschen , der ein Pferd in Neckar schwemmen
wollte , vom naben Ertrinken gerettet . — Heute Mittag
hatten wir cm 3 bis 4 Stunden andauerndes Gewitter,
dem ein solcher Regen folgte , daß bas Wasser in allen
Straßen strömt und an einem Austteten des Neckars nicht
zu zweifeln ist.

Bitte um Beitrage für die durch den
Wolkcudruch Verunglückten.

Wem bl let nicht das Herz bei dem gioßen Unglück,
welches der Wvlkenbrnch in der lezten Woche verursachte.
Wer wollte nicht gerne ein Scke , stein zur Linderung Vie¬
ser großen Noth beitragen ? Auch die kleiiiiic Gabe ist
willkommen und wird von den Berunglückien dankbar
ausgei ommen.

Ich dm bereit , Gaben in Empfang zu nehmen und
zu befördern , sspen es Kleider , Fruchie ober Geld.

G . Zaiser in Nagold.

Frachtpreise Brvd « 8k Fleisch preise.

Flucht. ^
gaimng.

Al t - n H7t Freuden nabt, T üffingen. Ta !w. I » Mlenffain:
den ! 1

ver
. Mai 1853, t
Scheltet. I

»er. 14. Mai l853
ver Scheffel.

der 1 !. Mai 1852. « den <4 . Mai 1852.
vcr Scheffel. ß ver Scheffel.

IP .Kernenbr .l 2 kr.
Weck 7 8. 2 O . i,.

ff. kr.s ff. kr. s ff. kr.i ff. kr. s. kr. i ff. kr. ,k. krss ff. kr. ff-

33 ' S

kr. ff. kr. ^ ff. kr. Ochkenffeisch 9 „
Nliibfleisch . 7 „
Kalbfleisch . 5 „

Dusel all.
7 12^ 8 1» s Z

—
7 4S 6 24 4 5 4l ! 5 12

14 2 r 11 12 :4 i5 12 14 24 13 20 _i — — — — 15 24 14 28 13 30 schwff.abgez.10 „
K ggeu
tz-c ne

1i 12 II 36 1, 28 — _ - — !— — — - 10 40 9 36 — — . unabgez . l2 „
8 18 8 2 t 8 l 8 48 8 24 8 16 8 32 7 50 6 5S 9 4 8 32 - — In Freuoenffadt:

Hadci , alt. __ — — -i- — — - - — 4P .Kernenbr .14kr.
, neuer 5 18 5 - Öt e 8 S 44 5 12 6 —!" s 14 3 44 5 30 4 54- 4 22 Weck6 8.— O .I „

Mi'rdlNu cht l « — _^ _ — — — - —,- — --
-j- Ochienffeisch . S „

Weiren _ _ _ _ —.j— — — — 12 - _ — — - — Rindfleisch . 7 „
Babnen . _ _ _ _ — - -— — 12 IS - — — 1» 20 12 43 - — Kalbffeiscv 5 „
«rbtt . .- — - —.1—. _ 12 48 - — — — 16 — >— — Schwff.abgez. tO„
N st» . i- - - — i - ^ — — 14 LS — — - »Ist 5V 14 4,- -- , uuatgcj k2„

I » Tübingen:
4P ..1?runen-r. 13 kr,
Wc ' S 2 Q .I.
Ochsen ffeikch . t,
Rinoffeisch . ,
Kgbffeilch . i«
« -chw ' . atqkj.
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